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Die líroscltüre Doutsciu'!! Heii'lies ^t-hicksals- 
.stiuulc'", voiii Oberstlcutiiaiit a. I). H. Frobíuiius,die 

(lurcli eiii Ziistinimuiim^stelegrauiiii, das cUt d^Hitsclif 
Kroiiprin/y aii deii \'erfasser g%,'saiKlT liat, ])l(")tz.licli 
iti deu Mittelpmikt des Interesses g-{!rückt Avot-deii ist, 
cntlúilt gleicli auf d(>r zweiteu Seito folgencleirfüi-die 
Teiideiiz (ücsát Schiift cliaraktiiristis-dien 8atz: .,Seit- 
deni Huííland dui-cli keiiien Vcrtiug mekr f--ehuudeii 
ist, seitdein seiiie IiikTcsseu e.s 1-raiikreich iii die Ar- 
me jnetrielieii liabou und seitdeni Engiaiid seiue wirt- 
.scliaftliche und niilitarisclie Wcitlierrschart d\u'c!t 
Dcutsclilaud hedroht glauht, begiuntíu die Verhaitnissp. 
sich derart ungünstig ITu" das DiMitscUe Hei<'li zu ge- 
stalton, dafi seine l-augniut die. ri.elastung-s])i'0be ]iiebt 
nieln* iange wird ei'ti"igvu kõiuien und dafi niit der 
A\''aiu'selieinli<'hkeit e.iucr kriegoriseheu Ijosung in 
niclit a!Í7.u icrner Zeit wird gvn'<']u]et werden niiis- 
son." - 

Der \'erfass(!r (>!'ortert nun dei' Reihe nacli die In- 
tei'essen dei' luuiptsiK'hli<'fieu (reg'ner Deutsehlands an 
(liüseni Zukunftskrieg-e und deren KriegsvorlH'i'eituu- 
gon. Das erste Ivapitt;! behan(ielt (h-ofi,britannien. Die 
Gegnierscliaft Ciroííbritanniens gegeu Deutseliland 
b«igTündet sicli darauí', daíj Deutselüand "\\'(,'ttbewerber 
J']nglands auf dom AVeltniai'kt ge\vordt,'n ist. (iefálu"licli 

Eugland seit wurdo der zwischen Deutselüand und 
wirtscliaftliclie Kri'ei seit liingerer Zeit gvfübru 

Deutscldaud begaun, Kriegsseliiffií zum bcbutz sei- 
nes irandeis ym bauen und schliefilicli von d.em lieab- 
í^ichtigten i'Oin ih^nisivfu Küstensiduitz zur Auf- 
stcliuiig einer recht respektablen Schladitflotte über- 

Die poliiiselien (rründc für ÍUli. EnglaJIds (íeg:tu'i'- 
seliaft beruhen heure in erstcr Linie aufi^iner erstaun- 
liehen, biiufig genug in Ersclieinung'g-etretencn Fuieht- 
vor der dcuitsclien íSeemaelit. Der Yerfasser suclit aus 
der Ck;schiclite darz.utun, daBi Knglauds Gcgner iinmer 
dic zurzeil. starkste Scemacht g-ewesen ist. Seit dem 
(U'sten deutschen 'Flottíuigesetz setzte, so sébreibt Fro- 
benius, dei- diplomatischo' Kanu.>f gegon uns ein, den 
wir seitdem ais DaiKíi'zustand g-CAvohnt sind. Dití !zeit- 
we.ise 0])p0i'fun crselieinende fveundli(.-kere Miene darf 
uns daríiber judii tílusclien, vi'rbir<:t sie, doi-li jve- 
wõhnlivh hcimliche Feindseligkeiten. Englands Zie.l, 
so meint Fi'obenius weitej', ist \\ abrsclieinii<'li die Zer- 
Irümmorung' dei' dcutsclicn Flolte, niclit aber (lie Ver- 
uicliluiig der deutselicn Landniaclit, denu íiír Eng- 
lands Politik ist eine starko Lauclmaclit aiif d<'m <*u- 
ropaisehen Ivontineiit stcts unenfbeiniieli gewesen, um 
(íi(> Hauptaufmerksamkcit dcrjeni.gen Maelit, * die 
seiíu-r Seelierrscliaft gefãlirlieh werden koiuite, auf 
den Landkrieg' zu Icnken. Frobejiius erõrtei'1 nun dic 
Fragti, welelios dio^Taktik Eiiglarids im Zukuntts- 
krieg gegcn J)euts(;hland sein wird. Am er\vünseht<'- 
•ston. scln^gibt er, würde Fíngland jedenfalls eine ganz 
unabliangigo Verwendung seiner Laaidtru])pen sein. 
und wenn os aus don Ivriog-svorbereitungen und den 
ve.rfügbarciu Hc<'resmassei^ 'seiner Verbündeten die 
absolute Sicliorheit g'e\vi_nnt- claU diese mit unsercn 
Armoon allein fertig wrden. wird es aueh tliose Un- 
abliiingigkcit durcli dic Wahl sóinos Kriegssehau- 
platzcs sich wahren. Evann cs dies \'í'rtrauen jnclit g-e- 
winnen luid orseliciiit initliin dio 
ke.it seinei' FIxpcditionsarmee in 

unbahangigo Tátig- 
l<Yag'c íi-í!stellt, bo 

wird e,s dioso zuna<"list ais ore-anisehen Einzeltíúl bei 

dou groi-en Operationeu beteiligen müsscn. Dann 
würdu oino handung' in Belgieii  allen Kiníliissen 
íientschor Truppcn entzogen - den britischen Truj)- 
pen die Verlángerung des franzosisclien linken Mügcls 
gestatten. ,.Angenonnnen nun," so fãhrt Frobenius 
foit, ,,das britiseho Expeditionskorps würdc auf die- 
.sem oder ei nem andcrn AVegc den Ansclduíi an deu 
iVanzõsisehen linken"Fliigcl crrelclien und sii'h reclit- 
zeitig noch an den erstcn Operationeu beteili^geii 
konncu, angenommen. die ersten grolien I*]rfülgo 
üboi' unsero Arniee seieu errungen und diesc <lureli 
dic franzosisehen Krãftc íiinreichend besidiafrig-t, so 
^\■ird der zwoite <'rsti'ebtc Akt lur die .britisehen Ti'up- 
pen licginnen. Dieser zweitc Akt kann dem Kriegs- 
ziel (iroübritamiiens entspr;'eliend nur die deutsidie 
XordseeküstG sein, in deren ITafen sieli die deutsehe 
F'lottc ais die sçhwãchcre na<di unserer Voivius 
setzung znrüekgezogcn liat. Die britisehen Seestreit- 
krafto liegen schon erwarteiid lx>i'eit, um sieli nun 
d\u'ch dio (íesehütze der die Landbefestigungen an- 
greifcnden Landti'up])en dic deutschen Sehiffi; zube- 
i'eiten zu lassen und naeii dem .Muster.von Port Artiuu' 
zu vernichtcn. In diesem zweiten .Vkt <les l^rieges ist 
wahrschcinlicli Danemark die llolle- zugewiesen. dem 
Angriff auf dic deutseiicn Hafenplíltze und <lei' \'er- 
nic,ht\ing- der deutschen Flotte eine starkc Síütze ,imd , 
dio Basis für die Vcrwendung dor Eandtruppen ,zu gt--* 
wahren. Allerdings, so schUefit lA-obenüis das Ka- 

. pitei über FJng-land, ,,liogt für F>ngla.nd zurzidt'.allerlei 
Crrund vor, einen Konllikt mit Dcutschian;! 'nielit 
vom Zaun zu brechen. ^[an si)rieht davon, dali, sich 
dio IleziehungXíu zwisclieii beiden Siaaten auf der 
Linie der Entspannimg' und Annahenmg glücklich 
wciter <Mitwickcln. J)ii' FIrkeimtnis gewiimt Boden, 
da sie íil vielen Puakten und Fi-agen /mit- und"Hic- 
boneinandor ai^bdteu künncn, dal;;: sicii ihre Interes- 
sen vieHaeh berühren. Und wie es in 'den \A'aid :ge- 
rulen Avird. so schallt. os in g'leicher 'versciludirlicr 
Tonart zurück. Aber man soll nitdit vergessen. daB- 
os England war^ <las diese uns droliende. im Gnmde 
doch unzweifelliaft unnatürliche, weil nicíit auf .In- 
tcressengomeinscliaft beruhende Koalition gesehaffcii 
hat, das sich auch rcdlich benniht hat. uns die ,we- 
nigeii noch verb-leibendon Fi'eundc abtrünnig zu ma- 
(ihen. ...Man soll nicht glaubén," so schreibr F'j'ob;v 
niij.s weitoi:. ,',daCi. unserc, RhitsverwiMidtschaft .Tu- 
England das g-OFingate Gcwichr hat, und daO, ^'s sicli 
dadurch von pinem Angriff abhalten lieCií', weil wir 
doch noch iiiomals die AVaffen miteinahder gekreuzt 
haben. .Wenn GroBibritannien jetzt allen (irund hat, 
nicht unge.stüm vorzugehen, sondem sich , vorsiclitig 
zurückzuhalten, so üürlton wir uns nicht verhehlen, 
daíi es jedo günstig crscrheinende Gídcgenlieit er- 
greifen wird. um uns überrascliend anzufalien und <lie 
I\rieg'serklãnmg- n)it don ersten (íranaton iii unscre 
Ivüstenplatze zu schknidern. iJag es selbst zum Fhc- 
den g-eueigt sein, seine Ikuidcsgciiossen wei'den vor- 
aussichtlich weidg Xeig-uiig halx n. sich für niclits 
und wieder nichts mit ciner, w.-nigSLcns fur Fhuik- 
roich g-ar nicht Iange zu ertragendcu ^^'affem•üstung' 
bçscliwert zu halx^n. líalteii sie den riehtigcn Augen- 
blick füi- gokommeu, so whxl Englanrl nidit zur'ü"k- 
blc-iben konnen." 

Das Kapitel über Kuíiland beginnt Frobenius mit 
der F'esrstellung: ,,Unser üstlicher Xaehbar hat 
oigentlich gar keine ürsacho zu eincm Groll gegen 
Deutschland." Dio Gegiiersc<:haft zwischen Deutsch- 
lanri und Hiifiland geht. nach dei' .Vnsii-ht'des Verfas- 

(()1. Foi'tser/ung.) 

lõ. ' - 

Uer Sturm. 

Es war nátten in dor Xacht, die-htc 'I-insternis be- 
decíkte dio. Ufcr dos Parahyba. 

Pldtzlich Tuitei-brach ein dumjde.s Hollen die tiefo. 
Stillo- der ^^'ildnis. 

Pory erschrak. lu' i'ichtete den Koi)f auf Tuid blickte. 
auf den Flui.!, desson weitc Windung:en sich. icincr sil- 
))erschu])pigcn Schlangc gloicli, in dem schwarzen 
Hintei'gi'undc des Urwaldcs vci'lorcn. 

ans Laiid, jiahm die 
.Armo und wollte 

halbschla- 
ins Innon! 

Angenblicl' er 
hoh- 

hob sich d(M' Flufi; 
ein Iiies(> und'sank mit 
'ti zurück. 
sich der kristallene. Strom 

sich. und cinzelne 
(lie glatte Ehiche, 
über don ílaehen 

J)ei' glatíe und kristallglánzende 3gOl des ^\'as- 
sci's wai'f das Tjicht dei' Sternc zm-ück, welcho bc- 
reits vor dem nahonden Tage zu crbleichen begaunen; 
alies sehion still \nid ruhig. 

Der Indiancr lieugto sieli über den lííind des Ka- 
mis und horchte von neueni. lí:'ber die Ob<n'Ha('he des 
•Wassors ging eiii dumpfos Grollcn, gleich dem Tcr- 
nen Tosen cinos Wa.s.serfallos. 

■('cciha schlief ruhig; ilir sanfter ,\tem vei'lor sich 
in dem Sausein des &',lnlfi'ohps, das unter dom leicli- 
fen, Hau<'h dos Luftzuges crzitterte. 

Pery warf einen angstvollen Blick nach dem ITfer, 
welches sich düstcr und unh;'jmlich über dem g-lan- 
zcnden FlulJlaufe a.l>zeichn;'te. 

Mit dei' volleii Krafl der Pauler trieb or das Kauu 
dem La mie zu. 

-Vaho dem IJfer erhob sich eine hohe Palmo mit 
gcwaltiger, weit' ausgedehntcr Hlattcrki-one. Die 
S<'.hling'g-(í\va(dise uiifl Schmarotzorpflanzcn, die sich 
zwiscliüii don A<;st:'n dej' benachbarten Baumo eiuüc- 
nistet hattcn, hingcn bis zum Hixleii hera,b imd bil- 
dcton Cícwinde von Zweigen und Biattorn zwischen 
den .\o.sten des Palmbaunuis. 

Kaiini hatte'das Eanu d-is^Pfor lii-rülii'!'. snr-ing 

Pery eilenden FuLios 
fende í-ceilia in die 
de.s AValdes eilen. 

ín diesem 
atmete schwer auf wie 
lein Beufzeii in sein B 

In der Ferne türmte 
hoch. a.uf, die AA"asscr ki-auseitcn 
Schaumstreifen legten sich über 
wio, wenn sich dio MiH'i"(.'Swelkí 
Sand des Strandes ausbreitet. 

Mit erschreckendoi- S(,'hnellig-kcit míd unter un- 
heimliclvem Hauschen bi-oitote si<,:h dieses feino CU'- 
webe aus; binncu w<ínig^c.i-. Augenblicke war das gaii- 
zu FluCibctt daniit bodcckt. \ 

.\us der 'lieio des Waldes ertonte l)etruib;'ndes 
Krachcn; es hálito dureh deu Haum wie der Donner 
do-s Stroino-s in den S<'liliicht8n des Gcbirges. 

Es war ziv spât! 
Sio hatreii keine Zeit niehr zur Flucht. Das "Was- 

sei' hatre sein erstcs Brüllen aiisge.^toíJen und stih-ztc 
nun wütend, unbesiegbar vorwiirts, um den woífen 

Pery faCto deu raschen Entschlui.^, wie ilin -die un- 
mitteíbarc A^^iilio der Gcfahr verlangte. Anstatt den 
A\'ald zu gewinnon, orfai.ito er oinc der Schlingpflan- 
zen, schwang sich zu dem 'Giplel der Palme hinauf 
und barg sich hier mit <-^ecilia in der dichten Ifácher- 
formigen Elãtterkrone. 

Das Aladchen, fragtc, aufs heftig'ste erselireqkt, 
.scinen Frcund, ■ was vorgehe. 

„Das AVasser!" antwortetc cr, auf den Ho- 
rizoiit deutend. 

In der Tat; ein weiBer, unheimlich louchtender 
Eerg erhob sich zwischen dem Sriulengewõlbe des 
Waldes und wíilzte sich brüllerid ütier das 'B'ett dos 
Fhisses. 

Der 8trom stürzte mit rasendcr Schnelligkeit vor- 
über. sein ungeheurcr Hücken wand sich durch dit 
uralten Stamme und niachto sio unter seinom herkn- 
fisclien Ansturm erbeí)-en. ' ; 

líin anderer Berg und wieder einer und :noch einer 
erhob sich in der Tiefe des "Waldes; in ei nem :Wir- 
bel übereinanderstürzcnd, kampftcn sie, dicht anein- 
ander gedraiigt, und zermalmten mit ihrem Gewicht 
alies, was sich ihrem L(íufe entgogenstellto. 

(Fortsotzung folgt.) 

scrs der Broschürc! lediglich aus dem *.\ntagouisnius 
zwischen RuOland und Oestcrreich-Eiigarn, dem Vei'- 
bündoten Deutsehlands, auf dem Balkan hervor. .,l{uü- 
land, ,,so schreibt er, ,,hat eingesohen, daü os soino 
Zicle auf dem Balkan niemals ohne (nneii siogreichen 
Jvampf nicht nur mit f)csterrei(di, sondem auch mit 
Deutschland erroicheu wird. Das kí'ttot c,s fost an 
Frankreich, dessen Eoistandes os unter alhm Umstan- 
den siclier sein kann, wenn eing-iermaLkiu Aíissicht 
auf IJeberwíiltigung des Droibundes vorhatiden ist. 
ALso keine unmitteibar deu. Deutschen entgegx'nlan- 
fenden Interessou HuBlajids begründen die doriigO', 
in lunester Zeit mit aller Energie einsetzendo Hetze 
gegen uns, sondem der Widerstánd. deu unsor Jkuides- 
genosse deu russischeii B':'Strebnngcii auf dom -Bal- 
kan zur unbodingten Waiirung seiner I.ebonsbodin- 
gungeu entgegcnstellou muB, und dio hinreichend be- 
wahrte Bundestrouc. des Dcutschon líeielies." Im 
A'orüborgehon hebt Frobeinus hervor, dal.ii líuBland 
Dcut.sehlaud uneiidlich viel verdankt. alM'r, so schreibt 
er, di(> Dienste, die das Germanent.um dem .Hussen- 
tum durch Einführung g-eistiger C!üt<>r uiid F]nt\\lck- 
liuig' der Kultur gebracht hat, wurd(í.n infíluBiland nie- 
mals mit Dank anerkannt. Jm Gegentoil haben sio 
meist nur Eifersneht, Neid und flaB' crweckt und dazu 
beigetragen. dic, Doutschen zoitweilig nach Kratt<'u 
aus dem Lande zu weisen und */u .verfolgen. denu'dem 
Slaweri steckt der Hafi gegcu den (íermanen tief im 
Jlluto. was wir nicht nur in RuiSland. Bondem in der- 
selben Hcharte iu dmi skAvischen Liandorn Ooster- 
reich-rngarns und der Ralkanhalbinsel walirnehnu^u 
konneii. Frobenius konstatiei't nun den ungv'heureu 
Aufschwung, don RuBland in den Ictzten TJahren ge- 
nonimen. und setzt im folge.iiden dessen Kriegsvorbo- 
roüungen auseinaiider. Dem Drangen soines franz.ü- 
sisehen Bundesgenossen cntspreehcnd'bereitet sich 
R.ul.lland a.uf diií Offensive vor; da <ler .hierzu erforíler- 
liche .\usbau der neuen Verkohrswcge noch lilngere 
Zeit in Auspruch nehnieii dürfte, sucht RuB.laud die 
mangelnden \'evkehrswego einstweilen durch dic 
Verkürzung der von den Trupiien zum Aufma.rs'ch- 
rauni, also bis zur'Wcstgrenze, zuiaiclvzulogendon We- 
ge und eine solchc Erhohmg dos Friodonsstandes zu 
^r■^'erzeu. daB niclu übergTol.io Massen von Rosorvisten 
z-ur Auffüllung (irfordorlich und mit den Eisenjiah- 
non zu «ranspo^Tioiion sind. 

Das dritte Kapitel in der B^roschüro behandelfc 
F'rankj'eieh. .Vis Grund für FYankreichs Cíeguí-rscliaft 
gegcn Deutschland gibr Frobenius die Xioderlagen von 

'1S70.'71 a.n, dic (he franzosischc' Nation in ihrem tiof- 
sten Gefühl. in ihror Eitelkoit. todlichst verwundet ha- 
ben. Vor 1870 .ITililte sich Frankreich ais Kulturtril 
ger. ais g-ebielende Xarion iu Flm-opa. Ais dor hierauf 
pochende Uebormut unter ..Xapoloon 111. auf tlen im- 
geahiiten Widerstánd Di'utschlands stieB. ais Deutsch- 
laiuL bisher in seiner Kleinstaatorioi und Zeri'isson 
heit über die Aclisel angesohen. der Barbarei (mui Fn- 
kultur s])òttisch Ix^zichtigi:. sich gesclilosseii erliob 
und in nngeahnter GrõB.". und Leistungsfahiglíãt .nicht 
nur auf dem Schlachtfelde, sondem auch in Indu.strie 
und Handel, in Kunst und Wissens<-han, die Fühnmg' 
an sich riB, íla wm'dt^ die franzõsische Kation inihren 
Sehwachen erkannt und vom Throu ihrer a.ngemal.ken 
GròBie ge.stoBen inid in ihrer Eitelkoit auf das tiofstc 
voi'letzt. 

Unter den franzõsis('hen Kriegsvorbereitungon hat 
nach Frobeiúus dio Einfülu-ung der dreijahrigen 
Dienstzeit die entscheidonde Bedeiitung. Das Gesetz 

über die droij;ilu'igx' Dienstzeit ist in so eigentüni- 
lichtr Weiso abgefaBt. daB die Franzosen im dahre 
lí)].') vier .lahrgange in der stehenden Arnioe haben. 
werden. Eine Mobilmachung im nach.sten ,Jahr<' wird 
demnach in besondorer Leichtigkeii und Schnellig-- 
keit in Frankreich durchzuführen sein. Achnliches 
wird sich lílK! wiedei'holen. Dii>se lieiden konimen- 
den Jahre werden also die entschoideiMlen >iein. liar 
Frankreich bis daiiin den Zweck seiner überetarken 
Rüstung nicht (■■ri'eicht. hat es iiii-ht vermocht. RuB- 
land und 'England zum .\ngriff auf Dcuffchlaml niit- 
z,ureiB:en, so wird es voraussichtlich vorlaufig aui" d>'n 
.llachckrieg verzicliten niüssen. w<'nn es si<di nicht. 
.'■:fibst wirtschaftlicli ruiniereir will. Der Zustaud. den 
Frankreich si''h dui-ch die ausnahmslose dreijalwige 
Dienstzeit bei der Fahne g(>schaffon hat, ist nichts 
anderes ais eine andauernd!' Kriegsbcreit.schalt. Die 
liersònlichen Opicr <lieser Kriogsb<'reits<'haít kann 
Frankreich nicht mehr allzu Iange tragen. die ohne 
Xutzen der Rcvamdieidee goopferte .hvirendki-iiít vür- 

,vde sich bitter racheii, wi-mi si," ni<'h'; tatsachlich für 
den. Racheknog ausg-enützt würde. Doshall> ist es die 
Konscqaenz der militarischeii Maliregeln Fra.nkreieh, 
daí.i jcis auf den Beg-inn dos I\riega's gegen Deutsch- 
land im Jahre lí)];") oder IDKi unter'alh'n Umstanden 
dr;ing-en muB,. 

In einem ÍSchluB,kai)itel zieht Frobenius seiiie Fol- 
gcrungen. Er scliildíM-f d;*n Zustaud 'Europas. In zwei 
groBp feindiiche Uiger gesehieden, stchcn einander 
dio sechs (.»roBriiãcht.c seufzend unter doj- L-ast ilirci'' 
schweren Rüstung gegenüber, rodeii nur von Fãodcn 
und Frounds(;hart und dabei breiint 'die eine Partei 
darauf, te<ndlich loszuschiíigen. wahreud diií andero 
mit der Fau.st am Sclnvort sich jeden "Augonblick be- 
reit halten muB, den Ivamiif aufzunehuH-n. in dom sich 
Europa zerfleischen wird. Schuld an diesem Zustand 
ist nach der Ansicht von Frobenius Konig Eduiml 
von England, der mit allen bisherig-í,'u Gcgnern Groíi- 
britanniens »in Bündnis g-escniossen' hat. um Deutsch- 
land zu isolieren. DaBi der Kj'ieg nicht schon liingst 
ausgebi'Ochon ist. ist nach Frobenius tedig-lii-h dem 
Geschaftssinn línglands zu (Taaiken. GroBbritaiinien 
sieht nicht die Vorteile, dio aus oinoinísoldien Kriege 
herauszuliolen wareu, und scheut daJier voi' dom .\u- 
genblick. wo der von ihm cntworfene Plan zur .Vus- 
führung kommen soll, zurück; doch. .so fahrt Fto- 
benius' fort, dor .a,ufgcstachdto llachedurst Frank- 
reie.hs g'eg'en das DeutS''he Reidi. der entíloinmte ;1-IaB 
RuBlands gegen das seinen Bestrebungen im Wege 
stehende ()esterrcich-Fngarn In^icii beide l.ander zu 
eiiKíi' Steiyerung der Ivriegsvorbereituiigen angelrie- 

bon. die sich nur auf kurzo Zeit anirochierhalton liiBt. 
Tatsachlich ist diese Vorboreitung úeroit.s von cinei; 
Kriegshereitschaít jetzt schon nicht wesentlidi zu un- 
fersclieiden, und im Frühjahr !91õ wird diese so voll- 
standig cireicht sein, daBi mau jeden Tag- des Ein- 
niar.-dies so gewaltiger Ilecre gewartig' sdn m..iBi, 
wjie sie auf Europas. wie sie auf dor ICrde,Boden noch 
niemals gesehen wordtui sind, -ind dami wird des 
Deui-clKiii Rí-iciies una seiner Verbündeten S-diick- 
salsstunde sdilagen. danu w<^rden wir schwtM't!r ais 
jemals zu kamiifen haben, dann aíier wird auch die 
r.eg-eistei'ung, die liingabe. der Oiifermut grõB;'r tmd 
g-ewaltiger der Wolt sich z<'igeii, ais es selbst in don , 
Btfreiungskriegen der Fali war, denu niemals ist 
noch (in Volk mit groBerem Fnre<'lit ang-efalkíii wor- 
den. ais ^?n diesem bevorsii-hendon Kriege. íiiomals; 
hat noch eine grolk*' yation so viel íunhdd und Laug---^ 
mut iH^wiesoii. wenn si(> vou aliou Seiten übe]'vorteilF 
und gereizt wurtío. wie di;' deutsehe in deu veríi-an-' 
genen .7'aliren. 

Der deutsehe Kreiiprin/., hat. wie b{>ridit<ít. zu <leu 
iu dieser Broschürr dargelogteii .Aiischanuiigen sein^^ 
Zu.stimmung in einem TelegTamni an den Verfass(>r 
ausgedrückt. das l e.itet; .,.1 .-h hab.\Ihre ausgezoich- 
nete Broschüro, .,Des De.utsi-hon Reichcs Schi(;ksals- 
stunde" mit dem griiBíi'!! lntoi't>sso gdcseii und 
wünsche ihr in unserom deutschen Volke dio woitesto 
Verbr.eitung." Und schneiler. ais der Verfasser und 
vielleicht auch der Kronprinz aluite, hat dio Sc,]iick- 
salsstunde. gesdila^íon ! 

Oer strategisctis larscli der Deutschen, 

Unter deiii obigcii Tuel veroffemliehi ein mil \V. 
de zeiclmeiidei' Miiarh.'iter dos numinenser ...lor- 
nal do ('omnu.'r('io" deu. folgi'iiden sebr beachtens- 
weitoi» Artikel. der imr aus der Fedor oines gut un- 
terrichtt^ton Fachnianne.i gdlossen sein kann. 

.,Fs ist kamn zu glaubon, daB die fraiizosischo ..Of- 
fensive" g'egen den OlKM'-ElsaB eine so groBe .\uf- 
rogimg verursachon kann. Das orste Tolograium. das 
uns üiier dies(> Tatsache borichtoto und das aus Loii- 
don kam, fügto au.fierdeni. noch hinz;u, daB dor fran- 
Zíisischo VorstoB jeder strategisch;'n Uedoutung ént- 
behre und dor Erfolg nur ohi eingebildeter sei. .\uch 
aus Paris wurdo berichtei. daB dem Vordringvn der 
einoii Brig-a.de ("i Rogimomcr. 4õí)0 ^^ann) keiii W(u' 
boizul(\g-en s(>i mui dafi es .,schoine". ais ob dic Deut- 
schen sich absichtlicli zurüc.kgezogen liihien. lun die 
F'ranzosen heranzulockeii. Ein einfaches Studiiun der 
Landkarto kann uns üImh' die wahro Lage dor Dinge 
aulklaren. Altkirch i.st eine kleine unlyefestigto Stadt, 
in der Xiiho dei' franzüsisohen (Trenz(\ tmd auch Mül- 
hausen ist eine oíTone Sta{it auf dein linken Ufoi' 
dos Rlieins. Die erste Festimg. widcher dio Franzo- 
sen begogneii konmen (und von der sio nach doiiI_ 
nouesten Telegranimen bereits zurückgeschlagen wur^ 
deu), ist Neu-Broisach. wo die erste- Verteidigung.s'- 
linie (hu'eh üinf F'orís (fast ebeusoviel wie in f-üt- 
tich!) gebildet wird. mui die an lere Lini<' durch cin 
Fort (.-\lt-Breisach) mui zwei Verteidigungsworke. 
Man braucht nur zu erwãlinen. daB das Rhointal iji 
jenoj' (.íegend (Kolnuvr- . Freiburg) zwischen den jãh 
abfallenden. Vogesen und dom Sclnvarzwald nur .")t) 
Kilonieter breit i.st, inn auch dem in militiirischen Din- 
ge.n Laien klar zu machen. daB dort kein ITeor, und' 
mag os noch so von dom Drange nach vorwarts be- 
seelt sein, oinmarse.hiereii und eiiu' Sohlaehtstellung' 
«Miinehmen kann. Und noch mehr; nach der Eiii- 
nahme der sechs hochmodernen Fostung-sw(U'ko von 
Xeu-Breisach würdeu die Franzosen sich am Aus- 
gang des Hheintalos vor d(>r Festungsgruppe Mols- 
heim -Strafiburg -Kehl bolinden, mit- einer imieren 
Linie von 4 Forts. von welchen zwei Flankonloris' 
sind. und einer auBeren, fünf Kilometor von dor .Stadt 
emleruren Linie, die aus 14 (!1) Forts und füiif Zwi- 
schouwerken bosteht. so daB der Gesanuumfang- StraB- 
l.mgs 45 Kilometor betragr. .\uf dem anderen (rech- 
tcn) Rheiuufor ware feruer noch dio 13 Kilonieter 
von Basel entlernte Fe.stung Ystoiu intakt gebliobcn, 
dio aus einer Gruppe von modernou und widerstairls- 
lahigon Forts gebildet wird. Die Franzosen haben 
donuiach iu ihror rechren Flanke eine F'estung ge- 
lasson, durch die die deutseheir nirl (istorroichischen 
Heero, die sich gegonwartig imi Freiburg- vei'sani- 
meln. vordriiigen werden. Diese Trupiiíui werden die 
Invasionsarmeo bildon, dazu bestiinmt, zwisclu'n Bel- 
fort und Besaiu/on ui ^ Frankreich einzurückon. Ein 
Blick auf di(> Karte genügt, um uns zu bolehren, daloj 
die Fratiz-oscn sich imizingelt selioii wcrilen, denu vor 
sich haben sie zwei Linien mo<k'rner l-estung-cn, links 
das Vogesengebirge. rt-chtsdon Phoinstrom und das 
Gebirge des Schwarzwaldes und im Südmi .lio F'e- 
stuiig- Ystein. die den Deutschen (miiou R.ückhalt bie- 
ton wird, damit sio die Franzosen i'eg-elr(.'clK cinkor- 
kon. Hiei' verdiem noch orwahnt zu wordcii, daB. im; 
.Ialii'e 1870 die aus 80.000 Mann Ix^stehonde Armeo. 
F'.ourbakis g-ez,wuugen wurdo. die scliweizer Gronze- 
zu überschreiten und dití Waffeii niedorzulegen. 

,,Xuu über die deutsehe Ononsivc in Belgion. lliei: 
sioB-cn wir wieder auf (úne MiBachtuiií;' der Landkar» 
tel Die Strecktí zwischen Ltutich und der franzo- 
sisehen Gronze isi eiioriu. Solhe es glaubhalt sein, 
(laBi die Deutseheii das (iros ihres Heeres soweit nach 
dem Xordon schicktcn und ihren linken Flügel deir 
franzosen aussetzteii, dio doch j;'denfalls jetzt her-c, 
beieilen? Das glaulion wir nicht. Fls war der roelitc 
Flügel des doutschim Heeros, der über Vorviers auf 
Lütiich niarschiorio und am õ. ds. (dio englischen Zei- 
uuigen meldeteii cs. wenn auch mit .Vusflücliteii) die- 
seu Platz, dessen Festung-sworke hoclimodem und 
noch siãrker sind ais die Adrianopdis. besetzten. Nim 
belindet sich dieser Flügel über Lüttiídi hinaus. in 
Tong-ros, auf dom Marsche nach Brüssol. Das deui- 
scho llaupthoer draiig über den Süden vou Lu.\om- 
burg vor uiid befuidet sich gegonwartig' bei Xamur, 
ivahreiid der rcchte ih-utscho Flüg(.'l (wie obciilVdi-i 
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Loii"'wy ívair/.osisclii 
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uc,iiu>l(l('i wiirdc) 1   . 
ze übcrsdiritl. Dic Teh'.gnuiiiiu' sin-acieii \oi - 
j\Iillioii(Mi Deuisdicii; wciiii wir imn aimeliiiuni. dai.í 
jc 4Í)().()(K) Maiiii (lio Mii,u'('l liildcn. so isr <laimi ix:>- 
sajíi. dai.) dt'i' ihícIiic I"itijít>l V0lll\0iinii;'ii jiciiugi, 
nei<M('ii iiiiiiiolnl Z.U inaolii'11 niid AiilweriitMi zu 
:ia^n>ni. l)ai.'> die iMiRlandcr ÍÕO.OOO Maini so sciiiudl 
laiidci(>ii (das würo das ;íi'ü!'i-le l^xprditioiisiiecr, d.is 
iMiü-land ieiiials aiii" (ieii KontiiuMit ^•(nvorffii liar uiid 
dc^Miail. lliKkMi wir die Zald -iõO.OOO etwas /.u liorli 
"'("'■ririeii), (IfUltít daraiii' liin, dníí^ di'" Dfiiisc icii \ ou 
dcH l'.elL:i<'ni iiic-lir ■;-(!Sclila.^eii wurdcii, .sondem iin- 
widcrstolilicli iiiitiiiT w('iii'i' vordT'aii,n'(Mi. • 

Der siraie^;isrlic Marscii der l);'uisclu'ii iiacii dfiii 
KordoslcMi Fi-aiikroiclis ist uiiscrtT Ansiclii nacli d.M- 
Jol-cnde: icchu' Maiil^' Vcrviors-I.ünieli-L(nv('ii- 
Briisscl-hillo; llaiipflicor Liixí'inlniri;-Namur-Mau )0U- 
■ linla' Maiil^o l)icdonliof<'n-L■olliH•^v,v-^ erduii iiiit 
(Iciii üeineinsaiiicii Ziol Paris, lii KlsaíM.otliriii^iitMi 
7.\vis('lKMi Mm/ iiiid SvralMmr-' Moilit em Dedaiiiíi-.s- 
licer y.uriick. da-, dio /-wisclioii \ .m'(Íuii und belfon 
konzemicric li an/.usisclio Aniv,'i- niiiiiüiidisierl Nacli 
ilciii tJesa<iU'ii wiil uns diini;i'ii, dali dic- fiaiizu- 
wisflu- OliViisivc ,ucí-vii iiiil.ofo.siigrc oberclsassisdio: 
MÍdu; niir dosliail) unionioninicn \vurd<', um dor Nor- 
vosiiiii dor 1'arisor liccliiiiing '/ii tra.iron." 

Paris, lõ. Das „Hciio do Paris" besdiartigl. sioii 
mit dem Fa-ll dor hcidoii doulsclion Krouzor .A'ol)(Mr 
und , P)roslau" und nu'iiii, dai.^ os gaii/. unnió.yiicli ] 
soi, dal.) diosí' beidon SoiiilTt dor Vorfolg-mii;' d^os Iraii- 
y.osisclieii (iesciiwaders eurg-elion lioimtoii. (WirklKii 
1) Hed.) In l?e/ug- aiil' (iio Tiii-koi iiiciní <las IMati, 
<lal.; dio liolio riorto sioli oíienkundi- der dinusoluMi 
Roííitírung- zur Vorlüg'Uiii;' g-estollr liat. Aus diosoni 
(íiiiudo wolloii dio Franzosoii aiidi, dal3i mu dou Ikm- 
<Umi Kreuzorii audi dio (k-.iitsdio Militarniission du- 
Türkei vorlassoii soil. (Wolloii' konnon sio viol, <U'r 
\\'ilie wird aber aiiLkTlialb der franajsisdKMi (iren- 
w>u uiiter deu lieutiseu rmsiánden weiiig- Cíültig-koit 
haben uiid keinou l':iudrudc luadioii. 1). Jí^d.) 
eliemalia'0 Minister <lc-s AouLterii Steplian Pidioii uo- 
snridit dio Aiiíí-ok-iíenlieit ■ im ,,Potit Jouriiar" uiid 
sa-i daü dio 'lurl^ei Doutsdiland uiul Oesiorreidi- 
l'nnàrji auf dem Wego dos ^\■allusinns lolgt. Envor 
Pasdia, das. Iiistrument Deutsdiiaiids zur Ausfüliniug- 
.seiiier Plano g-ogvu dio Madito d(!S Dreivorbandes, 

iür das Abonteuor, iii <las 
dosseii E.nde ilie Venreibuug 
sein wird. (Die Türken lia- 
i-iditigo erfal.k. Sio wf.rdon 

fosroii ^Vnsdiliiü au Deutsdiland cndllon 
r.liusauger lòs Averden. dio .Jalirliimdoru: 

(ler Oestorrei- 
wom. das nidoli- 

ist der Verantworilidic 
cr sein Land stürzt luid 
der Türken aus, Eurojia 
ben wolü diosmai das 
dnroh deu 
einnial <li<: 

sen niiisson' aber iiaoli dei' ..Fkidir,' 
dior nodi wcdror gek;imi)it liabon. Mil 
10 maii gerii eríaliron.) 

Koin./l.'). Dio ,,Tribuna" voroiroiitlidit em lolo- 
oranim aus Meuitggio, nadi wolo.liem dort aus Kon- 
stanz eingotrollono'italionis(-hr Auswandorcr l)eridi- 
leton. dai.? sio gesterii morgon über Kreuzlingoii ini 
Thurgau. didit aii der doutsdi-sdiwoizerisolion (!ron- 
/(■. ehion Zeiipoliiiballon manovrioroii salion. Tu <lom 
Augenblicko, ais der Bailou übor dem P>0(lonseo cr- 
sdiien, niaditen sicli zwoi irauzosisohe Mugv.ougo, 
woldie mau vbii woiTeiii sali, sdileunigst aus dom 
Siaube. 
■ H o 111, lõ. líin Telogramm aus líasol an das ,,(.>ior- 

I naio dTtalia" bringt die Naehrielit, dali starko doul- 
Lsdio Truppenabtoilungen am 13. eineii Kampf iiiit 
dou Franzoseii bei CTÍr,oiuag'iiy iu der X;ilie von Hei- 
lorf liatten. Dio Franzosoii wurden zurüokgx-sdilagou. 
Dií» Doutsdion drangen darauf iu frauzosisdios Oc- 
Itlei eiii. aus dom sie sidi nodi nidit wiodor zurück- 
zogeii. 

"Bnenos Aires, 16. Am niichston Dionstag wu-d 
der frauzosische Uamiifer .,Lutotia" nach Europa aus- 
írolieii. Dorsídbc ninimt 1200 frauzõsisolio und bel- 
gisídie Hosorvisfon mit und wird Brasilion nii-lil an- 
laulen. 

Der Mrieg in Europa. 

Uiíboi' (lio Kri(!gslago kanii maii aus doii gosu>rn 
('.ingolaulViioii Tol(>gi'ammon kaiini Sdiliisso zudion. 
Dei- englisdio Tólegraiili war von inorkwurdigor 
^'diwoigsainkoii, und das sprií^lit iiaMirlicli nidu -/u- 
ilunston dor tícgner Doursdilands und^ Oeslorroidi- 
Tiiganis. Von oinigim Toilerfolgon dor Franzoson und 
Ikdn-ior wird erziilih, wio sio in .iodor Sdiladir aueli 
dann vorkonunen, wonn mau iiii gMiizon verhorr. Ahor 
<k'r gioUo Siog selbst, (k-n dii^ Pa.ris(!r für vorgostoi-n 
in'.\assidit stelllen. ist ausgoblielKm, donn sonst wn- 
ron wir'b(íreits mit Siogosliymnen übersdiüttet wor- 
den Kinwodor isl also überliaupt no(;h keiuo Entsdiei- 
dung gelallon, odor aber dio HdiladitengoUin bat zu- 

i-.!í/-Vn nitif ar»ltí<>r1 1 .I.CíloU fíl-llS - 
und 

laii" ihren Auisdiwung verliindorion. Frei .von dea 
gxnviimsüditigen Hostrebungon Hnglands. líui.Maiiüs 

wird auoli in do-r 1 ürkci iiadi l->o- 
Woltkriogos dio Soime dos .ml- 
Cícdeilions autgxdion. D. 

1'olg'eiide orfizicllo Jsoto 
dem I)at\im von gesterii yerolí 
Aliend liaben wir mit. der Orfeiisivi 
nie von Haarbtu-g und Luueviüe 

uiid Fi'aaikreidis 
oiidigmig dieso-s 
sraiides und des 

Paris, U). 

Rcil.) 

wurdo mit 
'iitlicht. „Gost<,'rn, 
auf der gauzeii I.i- 

his luidi Deutsoh- 
í.othringen beg-oniie.ii. Die- líewegung: war von Fr- 
lolg gekrfint uiid wird lieute lortgH.;set.zt. AA ir iorolwr- 
teii lieutü tíine deutsclie Fahiie. (Aiim. d. Tlod. DieiEr- 
klíiruug voii oílizieller fraiizosischer Seito ist m un- 
bestimmt abgefafijt, um aul Lü.utc, die keinen Kõlilei- 
glaubeu besitzen, eiiio .W'iJ'kuiig áuszuiibeii. AuBerdem 

' pflegt mau, weuu mau oiuo Falmo eroborr. anziige- 
Ijeu, wo dieselbe orolx-rt wurde und von welclu-iu 

1 Regiment stamiut. 
In dor Gegond 

gunsteii 'der Deutsdieii lo.ntsdiioden. .(edeiifalls sjiridit 
<lic plõtzlidie Versírliarfung der Zonsur in Paris 
in 15rüssel für doii Erfolg dor dcnitsciien Waffen.. 

Fino andore indirekto liostatigung ist om selir nicrk- 
wüidigor Gesdialtsbcriokt aus London. Da lieiBi os, 
dal* dor Cinsatz am Coidmarkto oino ..klomo. Untor- 
brediung" orlitt. Ais (íriind werdoii uiivorlioru'oso_ 
lieno Sc.liwioi-igkoiton angogoben. dio ,,fas{ alio" auf 
(lie der Bank von Englaiid seitons dor l^'gi(.Mnuig go- 
gebenon Caraníioii P>ozug, liabon sollon. .,Fast alk^^ 
ist obenso sdiim gosagt wio .,kk'in<í l utcrbrodiung . 
ITiid was die Itegioruiigsgarantion dor Bank für Iviig- 
land Iür Sdiwiorigkeiron maíHion solleii, ist iiidit zu 
voi'srolion. Woitor wird gosagt. dio Bank diskonti(>ro 
ein woiiiy s(;liwiorig" zu» õ Prozont und der ,,no- 

iliiiialo" liddisidiskont sei (i Prozent. Ins Deiitsdio 
iiliersoizt lioilía das, dal.) dio Bank nidit zu don o 
Prozonl diskontiori, dio sio- ziim Boweisc dor eng- 
lisdKMi Leistunu-srahigkoit vor oinigíMi Tagon so grol-V 
sprodierisdi ankündiglo. Da dio deutsdio lieidisbank 
in don orsteii Ta.g"on nadi dor Kriog'serklaiung, also 

d(M kritisdiston Zoii, mu- (! Prozent l>erodinoto, 
ist das Bikl liir das „reidio" England nidii go- 

rado glori-eidi. ,,Praktisdi" wcrdon nadi dcmsolben 
Boridií keiiKU-lei Pjorson- míd Kroditoiieraiioiuni ,i;-o- 
nuK-lit, dodi ist (Miio „loiolite Ten(k>nz" zur Wiodor- 
aufnaliiiH' dor Opcrationen bomerkbar; _ Zu (knttsdi; 
di(> Bíirso ist paral.ysicri und Ivrodit wird iiidit go- 
wiibrt orionbar auoli ni(!ht aul odiscl zu dem ,,un- 
minaloii" Kui-s von (! Prozont. Di(> Weizeiibíirso ist 

■ «iiCiicJilossíMi, íilííM" , isic n.'ilR'i't siííli. ihroii uoiiuíiU.u 
lUídingungen 1 \\"io sie #as fortig kriegt, wáliiond sie 
gesohiosson isi, wird'uns sdion oin Lontioner Bor- 
stíiijobber vcrraton miisson. llior in Brasilion koiinte 

m 
so 

Paris, IG. In dor Gegond von Bleuiout, 'Oirey míd 
Avricoi.irL stieften. dio fi-anzõsiseliori ^Stroitkrafto auf 
eiii bedeutendes bayrisches Ivorps. Ls eiitspaiiu sicU 
ciii heftigtr Kampf. Die Fraiizoseii kámpiten mit bel- 
denmütiger Tapfcrkeit und vertoidigten ihro Positiou 

wichtigo strato- 
Uii- 

tcreisaíJi, :'.12 Metfr über dem Mooresspiegol. Dio 
(leutsclien Truppen lietíieu bííi ihrem liückzug- ''lütciLmd 
.Verwundete im Sticli. Es wtirdeii viole (icfanginiio- 
gemaolit. Es ist auBierdem Tatsaclio, 
selioii Truppen Fortschrittií iu den 
maclion. Dio " 
biirg zurüek. Die Stadt ,Tlianu aii 
wiedererobort. Deutsche Golaiigene 
Gejvoral Doimliug, Eefehlsliabcr des l.x Armoo- 
korps, vonvuiidet wurdo. (AVoiiii dio Franzíjsoii orst 
gestorn Tliann wiederoroberten, dauu ist v.si uiiwahr. 
daIJi sio scltoii einige. Tago vorlior wiodor in don Ite- 
sitz von Mühlliauseii g^elangtoii, denii dann waren 
ja dio Deutsclien iu ihrem Rückon stehou ígebliobeii). 

Paris, IG. Dio ja.panische llogioruiig- stellto oin 
Ultimattuu aii Deutschland, in welehem sio dio Jlilu- 
inung von Kiautscbou iiinerlialb 24 Stiinden for- 
dert. (? ? ?) 

Paris, U). In Vordun atilgostiegono Flugzoiigo 

Zu Gunsten der Ârbeitslosen in 

São Paulo 

Das Exekutivkomitee, das gestern von 
der Kommission zur Beratung von Mass- 
nahmen zu Gunsten der Ârbeitslosen ge- 
wâhlt wurde, wird gebeten, heute Abend 
um 8 Uhr im „Correio Paulistano" zusam- 
menzutreten. Dem Exekutivkomitee gebõ- 
ren aus unserem Leserkreise an die Herren 
D. V Miguel Kruse ais effektiver Vizeprasi- 
dent der Kommission, Coronel Arthur Die- 
iderichsen. Bankdirektor Cãsar Hoffmann 
|und die Delegierten des Allgemeinen Ar- 
beitervereins. 

Lungenleiden 

leichte odcr chronische, verlangen die soíortige 
Anwendung der besten Medizin. • 

Ais solche empfehlen hunderte von Aerzten 
und tausende von Geheilten die 

Enmlsão de Scotl 

Leberthran mit Hypophosphite 

uaclidrücklichst. Sie gewaiiueu iioue wicutiB 
gischo Punkte, wio- dio Holieii vou Scliirmeck im 

daü die 'Jranzõsi- 
oberon Vogosen*] 

St 
dor 'Thur wurdo 
saüon aus, daü 

Sã-o í^ía-uLlo 

Dio Prtíiso (an dor go- 
sind für dio Kãufer gün- 

I niir dio Franzoson ais Kiiufor auftrotoii. 
soll anyolilioh zur B(>sserung der finan- 

cs uns niomaiid orklái'on. 
sdilosseiuMi AVoizenbíirso.?) 
sr.iger. w(^ 
Das alies 

erbouteifc 
gcfangen 'gonom- 

Flugzeug 

/.iolloii Lago beitragon und dor H(_'giorimg ihron Plan 
orloiditorii. <lon englisdton Dampforn (leu froiim Vei- 
Ivolir zu sidiorn. l>islior r(ídi'to niíin, wonu koine ífU - 
sdiiifio goiiridit und l-ioino Kr.^dito gowiibrt wordoii. 
von Kriscii mui iiiciii vou I>ossín'uii^ (l(3r Lugc. Auch 
glaubto luan, die Fr(>ibo,ii d;'r Handeissdúffahrt: wor- 
(lo durdi dio Kriogsllotte ge.sidiort, iiidit aber dur(íh 
.;ino finanzíoilo P>óssfriing. In dioser Bezioluuig yr 
don wir also iiinloraion nüissen! AVcim dio F.nglaii 
<ler durdi soldio Borii-lito (lio Wolt von ihror sidio 
reii G(ísdiaft.slago iiborzougon wollon, dami kann mau 
sicii .(ler .\n.sidit ni(.-lii vorsdiliolioii, daU aius irgvnd 
eiiiein Grundo ihro- M-úrku' stark orsohütt(^rí sind. Ob 
(lioser Grund wohl ,,(lóutsdic Flottc" Innüt? 

Paris, lõ. Die argoniinisdio F^amilie 0'Li'arY, du 
a-us Doiitsohlaiid hier ankam. boridilot, dali dio. do.ut 
■scdic Itegiorung pliantistisolu' Xotizen übov dontsdu 
Sion-o V(M-()ffen11idi(^Ji lalit, woldio dio P>ovülkornng 
mil' entliusiastisdion Kuiidgebungon begleitot. (Du 
Ilava.s-Agenltir odor wor sonst Interosso daran hal, 
die. Wahrheii zu vcrborg-on, kann so violo Aiimion 
m;n'dien erziiiilon wio sio will, sio wird du! Tatsadicii 
jiiolit' aus der Weli sdiafren, dal.i die dotivsplio Ariiioe 
ber(;its jolzt urol.!,;* Si<'go orrungou hat. Wir eriiinorn 
niise.ro 'l,(>sor an dio Fliit von Siogosiiaoliridilon, (b( 
iHMiio vor adit Tagon hier v,-rbroitot wiu-don. Seil 
«lem hai sidi das Blatt bedoutond goiiiidert, was wir 
aus lolgendon Gründon behauptoii konnon, dio wir 
leilwoiso bereits mittoilton, aber dor Doutliclikoit w-(3- 
i;('u nodi oininal wioderhokni wollon. 1. Dio Uogto 

in Paris vorbot, Xacihriditoii voni Kriogssdiati- 
zu v(M'broitoii. 2. Dití Naoliridilon doi sdiwoi- 

zer ]'ro.sso wordon ais liigonhait b(!Zoidinet. woil sie 
von deutsdieii Siegeii sproi-hon. \ou Bi'üssel 
wird (M'l,<lart, (lal.',i der Kriegsministtn- anordiioto, iiiolits 
mohr /über dio Trup]ionb;>w(>gungoii zu veroffontliohon. 
4. Die doutsdion Triiitiion wordon in Belgion fort- 
gosoítzt nach vorw-arts zurü('kgosdilagon._ so daO. sto 
nadi Londoner Xaohriditen sdion in Saiiit (^hteiiriii 
aul rranzosis('hom Bodon angolangt sein sollon. ■>. 
\'(m alleii Seilon wird boriiilitot. dal.V oin(| grol.k 
•Sdiladil an dor fraiiziisisdi-belgisdicn (irenzo im Gaii- 
ge ist, an dor deuts(!liofsoits 7lM).000 Manu ohno Em 
rodinimg der AriilliM-ie i>:'reiligi sind Von diosoi 
Sdilaohí isl llior nooh keiii Bori(4it oingolaitloti. Bis 
■/\\ dom .-\ugt^nbli(,'ko, wo dioso Zoilon iu Driiok go 
lieii. woil.'). inan iioo,h nidiis vou <lom Resnltat. Tiofí 
iSiillo liori-sdii im Tolo-gi-apliondionst. Wonn dio Iraii- 
zosen mit iliron Vorbiuiddon. don Belgi(M-n und don 
Euglandorn (leiztor(> sind wahrso.hínnlidi nodi gai 
jiicht auf dom Fostlande), gosiegn: hiUton, so wurdo 
die llavas solion Uingst oin Tolegramm nadi liior 
.saiiík haben. Das Sdiwoigcn isi auffalhg. Wir smd 
nio.ht so loidillonig in unseron Aoul.Vrungon. <laí.) wir 
so.hon oiiK.m .-siog. di'r doiiisdion W afiou \eikiuidon 
wolkMi, abor es ist wohl anzunohmon. daB oin sol 

brachteii dio Nachrieht, dal.;' die Í>eutsc'lK'n tiach Nord- 
wosten vorrüükoii. Es scheint demnaoh, dali sio iuntor 
aliou Unistíuiden durcli Bolgieu "huiduri-li ' nach 
Frankreicli oitirückcii ■wollon. (Gnior daB; sio dio 
:\Ioltkcsohe Taktik des konzoutris<íl/'ii HtoOos vcríol- 
geii). ' 

Paris, K). Zwei fra.iiz.5sisdio FTieger, ,dio m ^ or- 
dtui aufgesliogen waron, bewogton sich über ^lotz uiid 
warfeu oinigo liombou auf oiiieu llang-ai', dor oiii 
doutsches Flug-zoug- ,bárg. üi dor Xíilio von lionleu 
(iu J^;Olgiou wurde. oin (U>utschos 
luid zwei Offiziore, dio os stouorton 
mon. 

Paris, 1(). Dio Deutscehii orhalteii Tru[)penvoistitr- 
kungou, welche aus Jjothringon iiach Lii.xemburg und 

I dor bolgischoii Gronze vornickon. 
Paris, 1(5. Aus i\'£aubeugo (einor Hta(h im Xoríleii 

Fraukroichs iu dor Xaho dei; iMdgisohon (tI-ouzo) wird 
gemeldet, dalJ dio frauzíisisclio Xachschubkolonue sich 
beroits mit dou Bolgieru und Eiiglanderii (?) ,ver- 
oiuigt hat, welcho (lio Gogond von Naniiir besotzt 
lialtoii. 

Brüssol, 1(). Dio doutsoheii Tru|)pon, wekdu; in 
Haeleii in der N;iho von Hassolt goselilagon wurdou, 
lielk'u €illo^ groB;(> Zahl Totor iiiid Vorwundotor ivuf 
dem SoJilachtfokl. Sio kam]ifton mit ungoliourer Tap- 
íerkeit, abor uaoh viorstüudigom sclrworoii Kampf 
eiitsühio<l dio Artillorio und dio Dragouor der vorbün- 
detou Franzoson und Ilolgier dio Schlaídit, wolcho 
die Deutscheit schon ^gowoiiuoii glaiibton. Sohlielilich 
wurden. die l>eutschou gegeu die hollandiseho Gron- 

gO{l]-augt. ^fau schiitzt ihro Vorlustí' auf 20.000 
,Mann au Toton uud VorwHiudcten. (Anni. d. llod. Go- 
stem wurdo dieso Sehiacht ais deutschor Siog g'omol- 

K ai se rs Gebtirtstag. \'üm k. ii. k. (istorrei- 
diisch-uiigaris(tlien Koiisulat in São Paulo wird uns 
milgoteilt, dal.), in diosoin .Jahro dor offiziollo F'.nip. 
líiiig am 18. August, dem 84. Geburt.stago í^oinor 
k. u. k. .V])0st0lisdien Ma.je.stat Kaisors Fraiiz.Josof I., 
liiiLO'bloibt. Hiiigogou wird, wo in friihorou .Jaliron, 
in der Abteikirdie von São líoiito um 10 Fhr 
tags oin Dankgottosdieust abgehaltoii w-orden. 
di'> (isterroidiisdi-ungariseho Kolonio und alk 
do dtrsoibon hiermit oingeladou sind. 

Z u g 1111 s t e n d o r A r b c i t s I o s n. Dio ersie \'or- 
sanmilung dor Koiiimission zur líoratnng von Mal.)- 
iiahiiioii zugun.ston dor .Arbeitslosou trat gestorn Xaoh- 
mitta;;- uin 1 Fhr im Konferonzziinmor dos .,Correio 

ziisanimon, um sidi zu koii.^ituioren. Dími 

vorimt- 
zii dem 
Froun- 

irrendo.n Holdeii, dos kraftvollen Jíuiglin.írs, dem alie 
Aiifeditmig sidi biet(>.t, (kir or uiitorliegeíi mui.), um 
am Sdilusso doch roin zur Ewigkoit ciiigolioii zu kini- 
tuni; das FMelste rettot ihni dio Hiiigebuiig (l(>r Tnnu.', 
die sidi opfert. Das ist (l(>r Tannhãuser, lü' ni ii I.V íii 
den HOrselborg, or mul.ii dio Süüo und die Selui- 
sudit bis aufs ãuüerste auskosteii. or mui.) büBon, 
er wird verfludu vom NiohtbegroilVn und ■Xiditvei-- 
stehon. os ist dei' Doidonswog- (los Monsclion und vor 
aliem des Deutschen, (los Idealisten und Kãmiifors 
atü allen Gobieten. Uud wi(i dor Stab des Paiistcs 
Urbaii rrotz des Fludies Blüton .triig. so wird '(Ias 
Deutsditum sich diu-dirhigüii durdi (^ual uud Xot 
und Kampf zum Siegt odor zum riihinvolleii Eudo; 
das isl der.Tannhãuser und soiiio Gesdiichto. Weit 
ferii vou uiis donnern die (íes(íhützo, dio Vernichruii.i;- 
drolit uns uud anderon; dodi í's bleibt doi' Irost oinor 
tJowiüheit: Doutsdiland, du Tannhãuser, und Parsifal, 
blindíM- Tor, es lobt dir imiiKir und unaustilgbai- di<\ 

lhoiligo Elisabeth der .Muttor- uud Fraiionliobo, dor 
Wolfram, der wiuisohloso Freund, die Zusamm.Migo- 
horigkeir der Mãnner und das BewuBtsoin der Pflidn- 
oiiülhmg, die uns angeboron, darstollond. Fnsor J,e- 
ben, was wir goloister und nodi kMSton wordon, z()g- 
uiis am .\bond dos Taimhãuser hier im Festliause São 
Paulos vor Augam. Dio Tonwelt. dio sich vor uns 
auftat. sie liei.)' tins fühlon, das SdiiiiU'. was doutsdu'!- 
Geist sduif. die Kraft unsores Weseiis verlaugt; diin-h 
Kanipf zum Siog, durdi den H(ji>t^t)erg in dio Solig- 
keit trotz aller Fdüoho der Fnduklsamkeit: ,,l'nd wonn 
die Wolt voll Toufeln war', wir wolleu's dodi lx'zwin- 
gon". Das waho oin gütiges Ck-sdiick! - Dio .Vuf- 
führung stand auf der Hdhe. Darstollor, Cihor. Aus- 
stattuim- tadollos, das Orchostor mit oiiioni Worlo mei- 
storlialt. A1 f r o d 

Paulistano' 
\'orsitz dor Vei'samnihmg' lulirto auf \'orsdda.ii' dos 
Heri-ii Goroiud Artlnir Diodoriohson Iforr Dr. Car- 
los do ('anipos, Prãsidoni dor Depuriorioiikammer und 
Diroktor dos goiiaiinten Blattos. I-]s golangton víh'- 
sdiiodem^ auf die der Kommission 'gestollio .\ufgabo 
)>ezüglidie Vorsdilãgo zur Vork-sung, 1'erner der An- 
trag, alsbald oin Exekutivkomiloo zu wãhlmi. Dioser 
.\ntrag wurde einstinunig angonominen. woratil' als- 
liakl zur Wahl gesdiritten wurde. Zum Ehren-Prãsi- 
donton dor Kommission wurde dor .liistizsekretãr Dr. 
Floy Chaves gewãlilr. zum Eliren-Vizeprãsidonton der 
Sradtprãlekt Dr. Washington Luiz, zum orfekliven 

Dr. Olavo Egydio, zunr effektiveii Vizo- 
!). Miguel Krus(\ Dem Exokutivkomi- 
an dio Ilorren A. Menez.(>s Borba, ('oro- 

DieMoridisen, ^íajor Iaiíz Ferraz, Cav. E. 

clior 
ridii 
Fndo 

wurdo, 
(iegomoils. 
Liigonborio 
zur Goniige 

;• gru!ul;..-itzlid 
\erdlfontlidit. 

(í 
dos 
dor 

1870 

sonst h,í'itton wir schon don 
1 loffom li(-'h sind wir .jotzt 
ite angokommon. Dagogou 
erfalu-on. dal.» dio deutsdio 
keiuo lugnin-isdien Siogosbi 

Sind in Borlin, wio dio arg'ou 
gierun 
j-idile   - , . , 
tinisdio Familio horiditot, Si''goHna('hridUen 
.<ddagim wordeii, dann vurden diose Siogo audi 
rinmon. 

dot. iWir mochteu aiich au diosom orston Resuítat fost- 
halten und dioso! uouo A'aehrieht auf Rechuuug dos 
frairzosiscli-belgischen Soruitagsvcrgnügons seczen). 

Brüssol, fõ. , Das belgisdio Krkígsmiiiisioriuin 
lãOc das Gei-üdit, (Íal.) dio (k-uisdieu Truppen auf Brtis- 
sol uiuj Aniworpon zu niarsduereií', domentieron. 

J.issabon, lõ, Die Hegioruug ertoilto deu P(>fohl, 
dio- Garnisoiiou in dou Koionien um 1000 j\Iaim zu or- 
holion. Di(ise wordon übor di(^ beidon Kiistou Afrikas 
vorteilt wordon. Dio Flotto wurde'um einige llandols- 
^chilfo vermehrt, dio, iiiit Kanoneii bestückt, ais llills- 
krouz.er dioiiou wo-rdeu. > 

J.oiidou, lõ; Dkí Londoner Presse will orfahnm 
haben, dati die Türkoi Iür dio dotirsdioii Krouzí^r „Go- 
bou" und „P>reslau" vk-r Millionen Pfund Storling 
boz.ahlt hat. 

Loudoji, lõ. Dor Ciouvornour des Nyassalaiidos 
G. Smith teihe soinor Ilegierung lolographisch nih, 
daft, oin onglisclfos KanoiKMihoot im Xyassaseo O dout- 
sche Kanoneiiboore überrasdu und gekaiMU-i hat. 

Potorsburg-, 13. Dk' doutschen Truppen, die sich 
an der |)oliiisdiou Gronze bofindon, füsilierToii diCí frau 
des Gondarmerieküuimaudamon, woil sie sidi w'oi- 
gorte, Jnformatioiien til>er dio Ilowogungoii (k's russi- 
schen lleei-os zu gtibon. ('?) Dor Kominaudaiit dei 
deiitschoii Trupjion tlroliío- iu oinor Proklauiation, dio 
P)evülkerung' (lozimieren zu lassou, im Falle sie lort 
laJiren würdo, Widerstand zu leistou. (Zur .VbAvedis 
hmg müsseai jetzt die Potersburgor oinmal Tatareu- 
iiaoíirichteu lieforn. l)al.i dio Zivilistíui am Kragoi 
geiiommen wordon, wonn sio aui dio rnippon sdoo 
l.;en, isi uatürlich.) 

Ptí t (! r s b u r g, 14. Seit. Boginn doi' Foiiidseligkei 
teu wurdou iu ck.Mi russisdien Hiiloii 7:i doiiisdi/o uijd 
12 ristorroidiií^che !laMdolsschiffo gokaiiort. 

Potersliurg,' lõ. Dio russisdio Kavallerio soll 
dio 0(!Sterreiclior boi .Sokal giísdilagon liabcn. Dio 
daü oin englisdios Kanouonl>oot im Xyassa noun dout- 
Kampfplatz gerãmnt. (Wio müsson dio Oestorroidier 
das mil ango-srellt habim! Mit dem Hückzug (Iím- oineu 
Panei ist DOKannllidi dor Kami)f zu IvikU*; dio Uiis- 

Piãsideiiton 
pWLsidouton 
teo gohiiroí 
nol .\rihur 
Pinotri Gambá, Lazaro Grumbatdi, f)irektor Cãsar 
Iloflmanii, Folidano Lebre do Mello, Di'. JiUio Mes- 
([uita, Dr. .V(lol])ho Pinto, Cav. Ale.xandríj Siciliaiio, 
Dr. Sampaio Vianiia und die Delo.gn(M'ton, welcho von 
dem .Allgonieinen .Vrboitorveroin, der Lega doUa D(>- 
niocrazia und der Associai,'ão das Classes Laboriosa- 
sas bestiiimit wordon. Das Exokiii ivkomitoo trilt 
heute Abend um 8 ühr ini „C'orreio Patilisrano" zu- 
saiimum. 

Dio Opfer dor Ivolonio. Ein orhol>oudos Boi- 
spiel der Opferwilligkcit für die (leuts(;]ie Siielie hat 
die kleino Gemoindo Kirohdorf Ihh Leme im Staato São 
Paulo gegebLíMi. Nach dom Gottosdie.nst(> hiolton der 
Gemeindovorstohor Herr August IlalMM-maim und dor 
Lehrer, TIorr Paul Sohulz, Ansrpadioii an die Ver- 
samnielten, in deiion sio aufforderton, zu der Sanmi- 
huig für die F'amilieu deror beizutrageu. welche ^ib- 
reisten, um ihr altos toueres Vatorlaiid zu V(>rt.'i(hgon. 
f;)ie,Sanmthmg ergab dio sídiíino Siinmi..' von lõ2$000. 
Iu dem Schreibon. wolclios dio Saniniellisto begleitot. 
oiitschukligon sich dio Kirohdorfor. dali der Botrag 
m'cht gríyOor sei. Sio sag;'n, di.' (Jeinoinde soi kloin 
uud besteho nioist a-us nicht wohlhabendon Lout.-u, 
abor das wenigo soi mit gutein Ib.Tzon rgeo])fort. Xun, 
so kloiti, wio dio fCirohdorfpr moinoiiy ist dor lietrag 
nicht.r deriri avo vioJe Ixnsteuorn, org-ibt sich imnier 
oino s(di()no' (íi'sanitsuuinio. Wir niüssen go.stoheu, 
daB' uns diose (rabo von don Landloutou,, idie weit 
da drinuou im Inneru sitzon, g^auz boson(k>rs gofrout 
hat. Mõge ihr lieispiid dio- anderon Deutschoii 
und Oesterroicher im Iniun-n zu gloichor Opferfreti- 
digkoit 'begeist(>rn. ^ 

Tannhãusor. (.Vuffülirung im Theatro Munici- 
pal, São Paulo). Im Kriogosníoiiat August dieses iin- 
vcrgel.!'li('hon .)"ahr(>s 191 1 wunkí uns nach 2;'5 .Jali- 
ron zum orston .Maio wio-doi' Wagn<'rs Tannliãuser 
;egeben. Taiinhiluser, dor Deutsche, dor Ritt(>r, Dicli- 

ter, Sãugor und Sihidor, stand vor uns in dor unvor- 
gãnglichon Musik Wagners. Wer bist du, Tannhãu- 
ser'.^ Bisi du oino Fignir irgend <'inor Giioi', bist du 
dor Hekl irgend eiiies Schaustückes, bist du der sin- 
gendo Koniodiant, <loi' im Kulisseuli(;hto der Bühne 
sich Publico in Tíuion darlúotct^ um Beifall zu <'r- 
bitton'.^ X^ein. der Tannhãnsor der aliou Volkssago, 
or ist, wio so nianOhe Figiir unserer diclitorisohen' 
Foborlielorung. auch oin .\bbikl doiitsclion Wesens 
und Selinons. Durdi Kani|)f. Xiederlago tuid scliliol.).- 
lichoii iSieg gehtr der Wog deutschor Eigonart durdi 
(lie Weit, os bleibl ihni iiidits erspart, dor Kanipf dos 
liesseren Ich gegeir die Verlockung, das Siclumtor- 
werfon imter dio Vorurtoilo dor Fiiigobmig, die ilm 
zwar in Liobe und Freiindsdialt wieder aufnohnion 

1 will. Fiid am Ende verschwindot Unduklsamk(!Ít und 
1 .Miüvorstehon. uiitergehend siogt Tamihãusor; donn 
das sdieijibar Fnverstehbare: .,Das Uiibosdiroibliche 
liald i.sfs gotan", (!S erlíisi den Sündor und Kãni])fer 
im Augoiiiilicko dor liefsten \'orzweifliuig. Elisabeih, 
sie ist das Bild dor (>chron Liebe und llingobuiig, 
Woltr;ini dei' Freund wunsddos, um in A^■agnors Woi-- 
ton zu r(.Hlon, und oi', dor Tannliíuiser, das lükl des 

Brieíkasten der Redaktion 

Xach S. ("'ruz. Die Xotou d(M- Konversionskasso 
wordon im Gesdiãftsverkehr nicht zu oino.m ando- 
1011 Wei'to angonommon. ais das übi-igo Papiergeld 
auch. Illusorisdi ist ihr Wort doshalb aber nicht, 
donn wonn Sie diesolbeii lioi dor Konversionskas.sc 
prãsentieron, orhalroii Sio wirklich don (iogonwert 
in Gold. (Das heilit. augenblicklich stoht audi dio 
Konversionskasse untor dou .\usnahniob(>stimiiuuigou 
des Aloratoriums.) 

Xach 11 u. Waun die Damiifor nach Doutsdi- 
land wi(^<lor lahron, kann niemand wissen. .\.m be- 

1 sten fahroii Sie iiioht über Italion, sondorn mit den 
' hollãndischon Da.mpfom übor Aiusterdam, deim vou 
dort ist es viol iiãher uaoh lierlhi. Dor náchste Damj)- 
fer goht am 1. Soptoiulx-r. Dor Fahrjirois dritter Klas- 
se betrãgt 10 Pfund Storling, wofür Sio houto wohl 
180 bis 200 Milreis- w-erdou zahlen müsson. Sio kiui- 
11011 aber iiur faliroii, wonn Sie oinoii Pali haben. Ueber 
Genua goht oin Dampfer am 22. August, Próis 2Gõ 
iM-ankou (otwa 22õ :\Lilreis), imd ein aiidoror aiii 
1. Seinembor, Próis :-5(X) Fi-anken (etwa 2õõ .Milreis). 

gontm- für beide Liiiion lK>findot sich in (k'r 
Xovonibro oõ. 

(L.,- Angohorigou der doutschon uud (istorreichisch- 
imgarischo F"amilien. 

Deutsche F"amilion: 

.VI hinzugekommen (Sammlunj 

1; ;>>7G.S000 

Kirchdorf): 

208000 .Vugust Ilabermanu 
Herdiiiand Ilabermanu 10^000 
Otto llabei-inanu ;)?000 
F'ranz tlabormann õ$()00 
Otto llaberni:ym Sob. " 3§000 
August .Ilabermaiin Sob. ■ ii^^OOO 
Wilhelm Habermanii Sob. 2S(K)0 
Gusta.v Ilabermanu Filho 28000 
Albert Habermann Filho 18000 
Augusto Haberin;uiu Sob. L-^OOO 
Fordinand lIal>ormauu Filho 2é=000 
CUtstav C.roi.lkla'tis lOÇOOO 
Eriist GrofJklaus õÇOOO 
João Grofikhuls 28000 . 
Alliort Fic.k 10$0()() 
Friedrich Fick á-;?000 
Atigust Fiok 180(X) 
August Sclirauk Sou. 10$(X)0 
August Schrank Mun. 28(X)9 
lítoiiodicto Hanson õ800() 
Carlos llaiison 18000 
Julius Donzein 28000 
Gustav Donzoiii ISOOO 
Otto Deiiz(Mn 18000 
Friedrich .lasclikowski õ$000 
Fernando Fohr .lim. .)800() 

j Carlos Stahlberg íiííOOO 
I Heinrich Xagol 28000 
João Grünoborg 2800<í 
August ^^T11 í-iÇOOO 
Paul Scholz 
.Vlexander Soholz -8000 

Oesterreidiisch-uugarische Familieu: 
, ■ GG()8(M)() 

(Saumiliiiig Kirchdorf): 
108000 

X'ou hinzugokommoii 
Aiidreas 'C oiiriva. 
Richard Puls ' 18000 

lEduard Puls '-^--íüOO 
1 Sebastiã(3 do Souza (Brasiliauor) 28000 

Wir bittoii unsere Losor dringeud, mit der Sauiiti- 
[lung fortzufahren, damit die Angehorigeu der Wehr- 
' pflichtigoii nicht in Xot goratou. 
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Deiltsche Zeitiinír - Montaír ílt»n 17. An^'üst lí)14 

VorzSgliches, reines 

In Sâcken von 37 ^[2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
Cariíyba, Rua Rio Bran 
CO No 21. .3^69 
Preis jc nach Quantitat. 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paul") 

Dr. ti. Rüttimanri 
fírzt und Frauenarzt 

Gcburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappln 
Rua 15 dc Novembro Nr' 26, S., 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u.2-4 

Uhr. Tel. 1941 

~ mit 

Aufruf! 

Mildtátige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Rcservistenfrauen, alleinstehend oder 

KinJern, gegen cntsprechende 

Hilfcleistung bei sich aufzunehmen; 

Eigsntümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien zur Verfugung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller An, 

Bekleidungstücken, Betien, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

vverden gebeten ihre Adresse dem 

f llDterstfltzuDgs - Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa AUemíl) 

anzugeben. 

mim 

Rawlinson, Müller & Co 

Reitschule. 

„Tattersal Paulista" 
Cocheira; Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80, 
Kontor; Avenida Rangel Pes- 

tana l9. Telephon: Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. !(76. ■ 

Sportfreande íinden dort vor- 
zúgliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten, 

Tvauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
massigen Preisen in Pension 
genommen 43i2 

Nicolau Schneider 

anmi 

liikNe: 

Camembert 
Brie 
Port Salat 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Sctainken und extrafeine 

Salamis 
^ GãnsesclimalZ 

Rua Direita No. 55-Â 
são Paulo. 

ü União Internacional 
Lebensvcrsicherungs-flktienge. 

sellscliait. Durch Dckrct No. 
10.189 autorisiert Geschâíte ab- 
zuschliessen. Von der Rcgierung 
genehmigte Statutcn. Bevollmãch- 
tigungsurkunde 76. GesetzmSssi- 
ges Depot im Schatzamt. ürund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioc? 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen- 
}ral. Rio de Janeiro. Prâmienver- 
gUtungen: 100:000$, 50:0000. 
30:000», 15$000$ und 7:500$ 
Halbjâhrigc Prâmienzichungen; 
20:000$, Monatliche Pramien- 
ziehungen: 8:000$, 5:000$, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

Deutsche hilfsbedürftige 

Famiüen der zur Verteidigung 

desVaterlandes eingetretenen 

Mannschaften kônnen sich 

vvegen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemã) 

wochentâglich von 4-5 Uhr nacii- 

mittags wenden, ausserdem em- 

pfângt das 

Deutsch-Euongelisthe Ptonoint 

Rua Visconde do Rio Branco, 10 

wociientâgiich von \/2l0-11 Ulir in 

gleicher Angelegenheit. 

« = 

Baumwoll-Spinnerei CARIOBA Elektrische Kraft- =| 

und -Weberei Villa Americana Zentrale r~ 

■ Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova \ 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von j 
elektr. Kraft zu günstigen Bedin.;ungen für kleine und grosse j 
Industrien. Elektr, Motore und alies nõtige Material stets auf Lager. j 

Hebamme 
Diplomiirtin Deutschland und 

Rio de Janeiro 
Rua Livre N. 2 São Paulo 

Telephon 3945 

Ein Armazém 
in der Rua Matto Grosso 6, 
20 mtr. Lânge, 4 mtr. Breite, 
mit elektr. Licht und Gas, 
aowie Wasser ibt billig zu ver- 
mieten. 4327 

inie 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

iDeii 
— Rua José Bonifácio 7 — 

8. Paulo 

Feinste in- u. auslãndische Pralinés, Bonbons 

u. Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

Postsendungen gegen Scheck a/ Sao Paulo. 

La Qualitãl garantíerl. Mãssifie Preise. 

= Rôrbe und Bonbonnièren billigst. == 

= Rua 15 de Novembro N. 53 @ S. PAULO 

iin 

empfiehlt seine 
BOrgerliche Küche. 

Auch für Pensionisten. 
jleichzeitig empfehle ich inein 
leues Sobrado mit schõn mo- 
ierten Zimmem mit od. ohne 
iPension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
xusgang des neuen Viadukto.u 

Praia José Henino 104 
SAWTOS 

VILLA MONT BLANC 
Pension Suisse 

Die Besitzerin dieses be- 
kannten Hauees tailt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegâsten mit, dass 
aie sãmtliche Zimmer u. Ein- 
zelhãuser gründlich renoviert 
hat. Es sind alie Bequemltch- 
keiien und sanitâre Einiich- 
tungen vorhanden. Die Villa 
i3t der beste Erholungsplatz 
des ganzen Strandes, der ein- 
zige in José Menino. Mãssige 
Preise. Franzüsische und bra- 
silianlsche Küche ersten Ran- 
ges — Telefon 40. Praia. 

Banco Âllemão Transatlantico 

Gegründet 1888 Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin oegrandet isse 

Yolleingezahltes Kapital 

Reserven , . . . ca. 

30.000.000 Mark 

9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro <> S. Paulo <> Santos <> Petropolls 
Rua da Alfandega 11 Rua Direita 10-A Rua 16 Novembro B A*. 16 de Nov. 300 

Telegramm - Adresse: „Bancaleman" 

üebernimmt die AusfõhrtuiK voa Bankgeschâften aller 
X.andeBwâbrang: 

Art nnd vergütet fflr Depoaittn In 

Club Goncordla 

Âoi íesten Termia 
für Depositen per 1 Moaat SVt ^roz. p.x. 

ti ti » 2 „ 4 ), p.H. 
it ti » ^ n if p. a. 
n tt II ® ^ >1 P*®* 
« II h II 6 rt P.«- 

Aol imbflstimmtefl fermia 
Nwh 8 Monaten jederzeit tnit Frist 
ton 30 Tagen kündbar S Frozent p.ii 
Kaoh 6 Monaten Jederzeit mit 
T0n 80 Tagen kündbar 6 Prozent p.«. 

«« 
«« 

♦ ♦ 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur and Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Speziaimethode der 
Krankbeiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besondeis bei 

Kindem. 
Sprechzimmer n. Wohnung 
Rua Arouche 2, S. Paulo. 

Sprechstunden vota 1 —3 Uhr 
Gibt jedem Rui sofort Folge. 

Spricht dentsch. 2456 

«« 
«« 

3i«2lank nimmt auch Depositen in Mark- o. anderen enropãischen Wãhrangen zu vorteilbaftesten Sãtzen entfiegen 
and besorgt den An- o. Verkaof, sowíe dífi Tenraltnng T»n inlãndischea n. anslãndiscken Wertpapierei aol Orond 

billigster Tariie. 

Campisias: 

Dr. 
ehem. Assistem an den Ho- 
spietãlernin berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilf. 

Klinik ix, ..-•.i. ii. 
Konsultorium: 

RuaSachet í7 Antiga (Travessa 
do Ouvidor) 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (3ta. 
Thereza), Telephçn C. 94 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen* 

erkrankungen 
chemalige^ üssistenzarzt di/ 
K. K. Universitãts-flugetikli- 
nik zu Wien, mit langjahríger 
Praxis in den Kliniken von 

VTien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Achtung. 
Berliner 

Rua dos .TmmiKrantes N. 51 
S. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 
schonendster Behandiung der 

Wêsche zu. 
Herrenwasche . . Dtz, 2$500 
Damenwãsche sãmtl. :-)$000 

Hauswábche billigst. 
Eilwâsche innerhalo 48Stunden 

Dr. LetifeM 
Rechtsanwalt 

Etabiiert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - L Stock, 

São Paulo 

Pensão Allema 
Rua Josô Bonifácio 35, .85-A 
35-B, 37 u. 4H São Paulo 
Schõn mõblierte Zimuier für 

Familien und Reisende. 
Pension pro Monat. . 75ÍOOO 
Einzelne Mahlzeiten . 1S500 
mit 1/2 Flascjie Wein , 2$000 
Volle Pension p. Tag. 5-73 

.do. pró Monat 100—180$ 
Tui Familien entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzsit 40$ 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

I Hotel d^Oeste 
I 79 e 76 
I ' 

76 Rna Boa 
8. Paulo 

Am 19. August, abends 8 Uhr, 

íindet im grossen Saale em 

Vortrag 

gehalten von 

Herrn Dr. R. Münz 

Betrachtungen fiber den 

europâisciien Kriejy und 

Deutschlands Vergangen- 

;; heit und Zukunft :: 

Victoria 

Bouquets 

Perlitos 

iiaajiw itSigtBBaaBBBa 

3!iehungen an Montt^pn nnd Donnerstagen anter der 
Aufiicht dar Staatsregierung, dr^i Uhr uflohmittani. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

■ — Grõsste PrSmien -:íi . . —: 

2Õ;ÕOflj. 40:0001, 50:0001 100:0001 «OOl 

PeiiÉD jg lei 
Dame, welche Echon séit 

mehr«ren Jahren Pensionãre 
hat, wünscht noch 1 od. -2 
Knabcn oder Mãdchen im Al- 
ter von 10 Jahren an in Pen- 
jion zu nehraen. Herziiches 
Familienleben. Vorzügliche 
Schulen, gesundes Klima. Nã- 
heresdurch Frau A. Ahlgrimm 
S. Pauio, Caixa 268. 3889 

wimmmmÊÊmmmÊÊÊÊiÊmmm 

Nevío N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialist in Brlicken-Arbeiten 
Stiützãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Teleion 1369 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões - 75 
Ecke Rua Sta^ Èphigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minutes ftn den Bahnhõfen 
Luz qnd Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum- 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça fíiitonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sao Paulo 
—■ Sprechstunden 8—á Uhr —■ 

statt. Zutritt frei. 

Der l^onsfamcl. 

iuieini 

SAO PAULÒ 
f1 

ü 

¥orstandssitznng vom 12. August 1914 

Zuf Unterstützung hilfsbedürltiger Familien ab- 
gereistcr Vaterlandsverteidiger Deutschlands und 
Oesterreich-Ungarns wurde beschlossen, eine Liste 
íiirkulieren zu lassen an die Mitglieder um Zeich- 
nun^ freiwillioer BeitrâiJe. Der Hetrag v/ird über- 
wiesen an die Zcntralstellen beider Kationen. 

Eiuer ffir AlAe! Alie fttr Einen! 

DER VORSTAND 

Anm . ; Jeden 
Zusammenkunft 
über die 
rungen. 

Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
im 

Kriegslage 
Vereinslokal. Besprechung 
mit geographischen Erklã- 

»tiii 

Bromberg, Haeker&C 

Sãgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

la 

stets auf Lager. 

São Pauío 

da' Quitanda lo 

ilio de Janeiro 

Caixa postal 1367; 

B^eijo Horizonte 

Caixa postal 3-3 

Caixa postar ■^■^6 

Santos 

Bahia 

Caixa postal R — 

Caixa postal 27: 

Güsiiis Usse He 

Ria do*Triumpho 3, S. Paulo 
bãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl'che Küche, hello 
Zimmer, gute Betten. — 
Tisch.wélne, Antarctica- Schop- 
penu Flaschenbiere BtetBzur 
Ausvvahi, — Aufmerksame 
dienung. Mãssige Preise-Pen- 
sionisten werden angenommen 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedríchsson 

KlimliL 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Dr. HenríQue Lindeniierg 
Spezialist 

irüher í\ssistent an der Klinik 
von Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Ühr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der all^'. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitâ- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauena rzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Pauio. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

für Aníãnger und Vor- 
geriícktc. Rua Maestro 
Cardim 17, Liberdade, 
S. Paulo. ;í9-23 

1 oier l Mierle Iwêí 
zu vermieten. Elektr. Lictii u. 
gntes Bad. Rutf Sto. Antonio 
No. 32, S. Paulo. 



L'fiiiíftc5ie Hink' - Montaü', :ien Iv Au£:'íst }Í)U 

Weisswãscherei, Fãrberei 
und Benzinwãscherei 

Die grõssto und am besten 
eingerichtete Wâscherei in 

Süd - Ameríka 
Besondere Spezialitât in der 
Herrichtung von Stârkwãsch? 
Vorliãngen, Plissées,Tcppicheri 

u. 8 w. 

Billise Frelse 
Eigentümer: 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 24 Bom Retire 

Vünktliehe und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 

— jeder Wilterung — 

Rio de Janeiro 

Deutsches Rotes Kvmi 

Im Auhra.ee der deutschen Kolonle werden íür 
Zweckc des Roten Kreuzes Beiírãge an folgenden 
Stellen entgegengenommen: 

Kaiserl. Gçneralkonsulat 

Arp & Cia. 

Deutsche Zeitung, Rua Alfandega 90 

Hasenclever & Cia. 

Herm. Stoltz & Cia. 

Theodor Wilie & Cia. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen dcutsch — 

SprechstunSe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmitta^rs 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N, « 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

BQro 
Rua Jostf Bonifácio N. > 

Telephon N. 2946 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Kunstgewerbehaus 

S. PAULO 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Rrzt 

(Speziaistudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von rrauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhõegie flnwendung von 6nf^ 
nach d»m Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem "i 
einen Kursus absolvierte. Diren- 
ter Bezug des Salvarsan vol 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
pu« de Caxias 30-B, Teleion 1649, 
Konsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 dc Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo, 
lelef. 2008. Man 5pri(jht deutsch. 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstiicks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Besitzer HENRIQUE FRANKE 

N 5 Rua dos Protestantes N. 5 — S. PAULO 

400,000 

Kilogramm Druckkraít besitzt meine neueste 

jPràge-Presse 

und ist somit die íjrôsstft Maschine iiirer 

Branche, welche bis jetzt nach Südaiiierika 
geliefert wurde. 

Mit dieser Maschine bin ich in der Lage, 

jdie grõssten und schãrfsten Prãgungen tadellos 
auszufohren. 

ISpezIalItãten : 

1T ^ 1. ^ M « n in hochrelief für Stühlsitze, Mõbel- 
llO iZP Fcly llll y einlagen, Wandverkleidung etc. 

Unsere Zeit ist schnellebig! 

Tag für Tag stürmen tausenderlei neue Ein- 

drücke auf den Menschen unserer Tage ein. 

Nuf was wir oft hõren, das merken wir uns. 
Darum; 

Wenn Sie etwas Gutes anzubieten haben, 
so teiien Sie'es Ihren Mitmenschen recht oft mit 

- Sonst siegt der Konkurrent, 

der den Wert des Inserierens besser erkannt hat. 

das Haus in der Âvenid 
Stella N. 37, Villa Mãriannár 
esthaltend 5 Zimmer, Küche 
Badezimmer und Porão. Zn 
erfragen nnd Schlnssel Rua 
ümberto I N. 60 4307 ■ 

Kõchin. 
Wittwe, Deutsch und Portu- 
giesisch beherrschend, sucht 
Htellung; macht auch hãus- 
liche Arbeiten ; hat Sohn von 
11 Jahren. Geht auch nach 
dem Innern Gefl. Off. unter 
„E. A." an die Exp. ds. BI., 
S. Paulo. 4341 

Samen 

Sãmtlicbe Gemüse-, Blumen-, Füttergras- 
sumen sowie K.ücliciikrãiiter u. Vogelíutter 

sind eingetroffen und auf Keimkraft erprobt. 
Bestellungen aus dem Innern unter Einsendung von 
mindestens 5$000 iu „Vale Postal" an 

Francisco 9íeiiiiíz 

— Loja Flora — 

Caixa 307 S. PALLO 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtea deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze, Transvaal-Aal, ic 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends 
Frisch gerãucherte Fische 
aus eigener Fischrãucherei. 

Stets gutgepflegte Guaniibara 
Schoppen á 200 Reis 

llir iid tindlirti MiiiiiBii 
von 

Manoel Alves Lopes 

Komplettes Sortiment feinster Getrânke. Feine Weine aller 
Marken. Lunch — Sandwicbs — Antarctica-Chops 

Rua Libero Badaró No. 76, S. Paulo 
P89R (Ecke der Travessa do Grande Hotel.) 

4rchltekten 

tt.Bauuuternehmer 

Zander &, Sohr. 

Tischlerwerkstatt 

Rua S. Christovao 15 

Wohnung: 

Rua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Rio de Janeiro 

wird gegen Dienstleistuug, 
eventuell Vergütung, aufge- 
nommen.Zu melden Bar Trans- 
vaal um 8, 10 u. 12 Uhr mor- 
gens und in der Travessa 
Paula Souza 26 von 8—10 Uhr 
morgens, S. Paulo, 4350 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. dlplomierte 

Mebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Dnbemit- 
telte Eehr mãssigea Honorar. 

Telephon: 4.828 

Haus. 

Zu vermieten das neue Haus 
in der Rua Major Diogo 121, 
nahe der Avenida Luiz Anto- 
nio. Miete 140$. Zu erfragen 
in derselben Strasse Ko. 1.25, 
fj. Paulo. 4346 

ir in 
mit schõner Handschrift sucht 
Stellung irgendwelcher Art 
bei kleinem Gehah. Gefl. Off 
unter „M. P. 82" an die Exp, 
ds. BI., S. Paulo. 4-^32 

Belll & Co. DvfiaotEfr 
Successores de Carraresi St C« 

S. Paulo • - Santos 
:: Rio de Janeiro 

Qesucht 
wird eine Person für Kinder 
bei deutscher Familie. P.ua 
Joaquim Meyer 50, Estação 
Meyer, Hio de Janeiro. 4344 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran-I 
hão) fiin grosser móblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K. W. 
an die Exp. ds. BI., S Paulo.) 

1 + 1X1:1—1 

Dr J. Garcia Brasa 
Medizinische Kiinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis In 
den Krankenhâusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Bprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

* in ilachrelief für Mõbel, Mappen- 
LeAerprayUny Phantasie und Reklame-Artikel. 

««MnniiMn in hoch- und flacbrelief, Ausführung 
IKLetaiipragUng in allen Metallen. 

TT Hochfeine Ausführung in ?Iakaten, 
J^artOnprayUUy Packungen, Kartons u.Luxus-Artikel 

¥ ATnnUait- Reklame mit Verwendung von Nik 
LetZte Weuneil. keiwech (Prevlleglo).    

1 

+ 

1 

X 

4 

ResM Mi Pensioii 
Stadt Petersburg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse j 
helle luftige Zimmer._ — Erst- 
klassige deutsche Küche. — 
Stets Irische Antarctica-Schop- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet rierr Inhaber. 

Rua Alvares Penteado m.38-B 
S. Paulo - Telephon ^Mensagtáros^ 

Schnellste and richewte ÁTisftthrang T«n 
Aii^tragen^ BwnftchrichTiçunffen a. Zastellnn- 
geu VOQ klôinen Püketen (bis li5'Kilo), Ver- 
teilang von Einíaduiigôn, Programraftti, Rund- 
•chreiben, Reklamezetteln 9tc. Mensageiros 
fllr Báll» und Hochzeit^n etc. — Sírpezial- 
Sektáon für Um«üge, Transport n. Deapachoi. 
Ibí&ssige Ptelse. Garantie Íür alie Arbeiten. 

Einkàute ■ jeder Art íür 
Firmen vie Private be- 
sorgt prompt und billig 
B. C. Oscar Müller, 
Bremen. 1401 

G. Augusto Bertolini 
Rua dos Apeninos 49-B 

H. PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom' 
men, empfiehlt sich zur AuS' 
führung aller einschlagonden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. franzõsisch. 

Zu vermieten 
ein grosses geràumiges Zim- 
mer, hübsch mõbliert, in einem 
Gartenhause. Beste gesnnde 
Gegend, Bond vor der Tür u. 
in der Nâhe, 15 Minuten vom 
Zentruc:, mit oder ohne Pen- 
sion. Rua Arthur Prado 95, 
S. Paulo. 4340 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
stellen wir 

eine Augsburger Schnellpresse mii 
aatQmatlschem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine SclineidemascliiDe, 

eine Heitmaschine, 
ansserdem zwei ElektromotorÊn 

unter günstigen Bedingungen zunt Verkauíe, 
Die Besichtigung kann jederzeit in unserei 

Druckerei, Rua Libero Badaró 6-i, São Paulc 
erfolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung 

Das Gehirn von Stahl 

Rs : 2:365$000 
a 16d = Ks.: 2:934$590 DO®/» Papier 

mit Trinks-Brunsviga in 3V2 Sek. 

V216=6 , 
mit Trinks-Brunsviga in 4 Sek. 

_l_ 77'A Yards = Ffd. 2.7.2. a 17 d 
— §510 p Meter 
"■ mit Trinks-Brunsviga in 1 Sek. 

\ / 

7209783 . 4231 42i6769 
7217 ^ * 

mit Trinks-Brunsvig a in '/< Sek. 

Trinks-Brunsviga Rechenmaschine 

GeieFMAlBffiiii: Dttc Siiunliiiili Hi i Cia., S9d Paço. 

1 

+ 

1 

X 

1 

êrnatmaom 

TSNtCO 
f 

IIEW0S 

Zu vermieten 
I ein einfaches mõbliertes Z m- 

me)'. Rua Aurora No. 32, Hão 
Paulo. ^ -3043 

J. (. de 
Zolldespachos 

1 S. PAULO. Rua José Bonifácio 
No. 4-8, Caixa 570. 

SANTOS. Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

CEGRÜNDET 187B 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Geráucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Gei-ãuchene Lachsheringe 
Hollãndische Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humu er 
Geráucherter Aal nnd in Gelee 
Neues Bauerkraut 
Westfâlischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephou 170 Caixa 258 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht, deutsch. 

1 + 1X1:4-1 = 1 

RPSISTSAOA 

Isis-VitaMn 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfirische füi 
íedcnliann. 

Hervorragendes Erfrlschangsgetrãnk von hõchstem Wohlgesctimack, 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ansgiebig, deshalb im Gebrauch billle 
Literatur über ISI3-VITALIN durch „ISIS" iLaboratorio chimieo 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu haben in allen Apothekenju. Droguerien 
GeschâftMohe Auskünfte über ISIS-VITALIN dnroh 

]VÍ® 

S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

bei deutscher Familie in Botafogo zu vermieten. 
Grosser Garicn, separater Eingang, elektr, Be- 
leuchtung, Bondlialtestelle vor der Tür. Rua 
Bambina 36, Rio de Janeiro. 

GntsiluierlerHerr (Ingenieor) 
im Innern des Staates, dessen 
Familie sich aui 2 Jabre in 
Europa beíindel, sucht re- 
prãsentable, tüchtige Haus-j 
hãlterin. Vertrauensposten. 
Schriítliche Ofíerlen unler 
„Ingenieur" an die Exp. ds. | 
BI, S. Paulo. 

2 schõne grosse 

mõbl. Zimmer 
mit Gaa und Bad zu vermie- 
ten. Rua Bento Freitas N. 29, 
S. Paulo 

Am allerbesten im 

Ho-tel 

No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 23 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Reinlichkeit und Bequemlichkeit 
und hauptsachhch wegen der mãssigen Preise. 

S. PAULO 

Erfrischungen à Ia carte. — Tâglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal :: 

Rua Conde de Bonfim 1331, ' 
Tijuca. Telephon 567, Villa. Geõffnet bis 1 Uhr nachts. 

Speziell für Familien einge- Carlos Schneider, Leiter. 
richtet, looio 

Feiisii liHíiiile - lijDca 111 
Di^o P.nríflp flA Knnfiin 1331. M 

Geõffnet bis 1 Uhr nachts 

Botei et PensionSuisse 

Inínaber João Heinrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum • 

Rua Brigadeiro Tobias 1 SÃO PAULO Rua Brigadeiro Tobias 1 

1 n W.SI 

PU. H IÍ.U 

Die London & Lancashire Feucrversicherungs- 
Gecellschaft übernimcnt zu günstigen Bfdingungsa 
Versicherungen auf Gebãude, Mõbel, Warenlager, 
Fabriken etc. 

Agenten in Bão Paulo: 

Zerrenner, Btilow & Go. 

Rua de Sáo Bento No. 

,0 

Vertreter dtf l'orte-Fabriken . 

Steinway & Sons 

wua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO 

und Perzina 

Telephon N. 4242 

SanfAnna, 
Ein Bauplatz zu kaufen ge- 

sucht. Off. mit Preisangabe 
und Zahlungsbedingungen un- 
ter „A. B." an die Exp. d. BU 
8. Paulo, erbeten. 4337 

gebraucht und gut ertialten, 
zu kaufen gesucht. Off. mit 
Peschreibung u. Prfisangabe 
unter „E. P." an die Exp. ds. 
BI., S. Paulo.. 4339 

Schõner grosser mõbliérí*-^ 

Saa] 
mit elektr. Licht und Bad bei 
deutscher Familie zu vermie- 
ten. Rua Libero Badaró 132, 
H. Paulo. 4331 

Preise: 
Kinder 
Stüble 

500 rs 
1$000 

Deutsche Frau 
sucht Stelluug zum Putzen, 
Waschen und Bohnern oder 
irgend eine Betchãftigung. 
Gefâllige Offerten unter F. S. 
an die Expedition ds. Blattes, 
São Paulo erbeten. 

16 Jahre alt, sucht Stellung 
lür alie Hausa beiten, sowie 
ein alteres Mâdchen sucht 
tageweise Beschãftigung zum 
Waschen, Plãtten u. Scheuern. 
Rua Gusmões 142, S. Paulo 

M MieriGS Zlniir 
mit Bad bei deutscher oder 
õsterreichischer Familie mit 
einfacher aber guter Pension 
v,on jungem Manne gesucht. 
Gefl. Angeboto mit Preisan- 
gabe unter „Kainz" an die 
Exp. ds. Bl., tí. Paul". 4338 

Zimmer 
Zu vermieten ist ein Saal 
nebst Schlafzimmer bei einer 
deutschen Familie in der Rua 
Victoria 96, S. Paulo. 4336 

Gompanliia Nacional áe 

Navegação Costeira 

Wõchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Fio-. 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapura 
gehtam 20. August von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumlichkeiten 
für Passagiere.ebenso EiskEttA 
mern. Die Gesellsohaft macn- 
den Absendern und Empfânt 
g<ím der durch ihre Schiífe 
transportierten Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 13 
kostenlos empfangen iindabe- 
(teliefert wer^sn- MahereAus- 
Nunft S. Paulo Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua 15.Novem- 
bro 89. sobrado 
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